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Entwurfsprogramm / Ma- Projekt 2006-2007

  Konzept / Betreuung: Bernd Rudolf, Anja Fröhlich, Christian Hanke, Timo Riechert  

Projektpartner: Konzernforschung Mobilität / Dr. Hans-Jürgen Stauss

Nils Havermann untersucht in seiner Diplomarbeit von 2004 das 

Atelier als etablierte künstlerische Arbeits-, Wohn- und Lebens-

form im Modell für einen fiktiven Probanden, um allgemeine 

Parameter physiologisch wirksamer Raumqualitäten zu ermit-

teln – eine Architektur als maßgeschneiderte dritte Haut, die mit 

den beiden anderen korrespondiert. Am Beispiel von Sonnen-

stand und Tagesrhythmus werden in dem Experiment äußere und 

innere Zyklen so weit synchronisiert, dass ein idealer Zustand 

beispielhaft den jeweiligen Hauptfunktionen zugemessen werden 

kann. 

Franziska Sack und Nora Steinhöfel nutzen in ihrer Diplomarbeit 

Studie zum Wohnen in der Fremde ihre individuellen Wohnbio-

grafien zur Entwicklung eines Raumprogrammes für temporäres 

Wohnen. Die Ergebnisse sind auch in methodologischer Sicht als 

originäre Beiträge zur Metapher der Mobilität zu werten. Beson-

dere Anerkennung verdient die anschauliche Aufbereitung er-

innerter Wohnmuster und Grundrisstypologien in grafischer und 

modellhafter Form.

Beide Projekte sind in der Publikation aterlier.mobil dokumentiert 

und waren (mit zahlreichen anderen) Gegenstand mehrerer Aus-

stellungsprojekte der Professur BFL.


